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Eine Veranstaltung in Kooperation mit:

Konferenz der Suchtselbsthilfe 

in Sachsen

Sächsische Landesstelle gegen die Suchtgefahren e. V.
FA „Selbsthilfe“

www.slsev.de

Eine Veranstaltung in Kooperation mit:

Konferenz der Suchtselbsthilfe in Sachsen 
am 18. 10. 2008 im AOK-Bildungszentrum Waldheim
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Selbsthilfe 
- wichtiger Partner innerhalb der 

SLS und der sächsischen 
Suchthilfe
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Wege in die Selbsthilfe
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Subsidarität
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Aufgaben der Selbsthilfe
• Förderung von individuellen Kompetenzen 

zur Bewältigung sozialer und 
gesundheitlicher Belastungen

• Stärkung der Solidarität untereinander, 
gegen Ausgrenzung und Isolation

• Gibt Anregung zur Selbstfindung und 
Selbsterfahrung

• Artikuliert Interessen der Betroffenen
• Fördert freiwilliges soziales Engagement
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Dauer der Teilnahme
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Selbsthilfeförderung ab 2008

Umsetzung des § 20 c, SGB V

Frank Tschirch 
Fachberater



Agenda

Inhalte und Auswirkungen der gesetzlichen Vorschrift

1. Ziele

2. Berechnungsgrundlage

3. Förderebenen

4. Eckpunkte/Konsequenzen 

5. Pauschalförderung

6. Praxistransfer für Sachsen

7. Regionales Budget nach Landkreisen und Städten 

8. Erste Teilauswertung für sieben Landkreise

9. Kassenindividuelle Förderung

AgendaAgenda



Bereich Gesundheitsförderung 2008 3

Selbsthilfeförderung 

Ziele

• Umsetzung des Wettbewerbsstärkungsgesetzes
• Umsetzung Rahmenvereinbarung SpiK
• Neuregelung zur Aufteilung der Fördermittel ab 01.01.2008

(kassenartenübergreifende und kassenindividuelle Förderung)
• Einbeziehung der Selbsthilfevertreter in das Vergabeverfahren
• Auslastung der Fördermittel zu 100%
• wettbewerbsneutrale Vergabe der Fördermittel
• wohnortbezogene Vergabe der Fördermittel 
• Herstellung von Transparenz über die jeweils verfügbaren Fördermittel
• Schriftliche Fixierung der getroffenen Fördervereinbarungen
• Vereinfachung des Verfahrens durch einheitliche Anträge, Fristen ...
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Selbsthilfeförderung -
Berechnungsgrundlage 

0,56 € pro Versicherten

Kassenarten-

übergreifende

Gemeinschafts-

förderung

Kassenindividuelle

Förderung

Nicht verausgabte Mittel gehen im Folgejahr in die Gemeinschaftsförderung

50%

Ausgestaltung durch 
Landes-AOK auf Grundlage 
der Rahmenvereinbarung

50%

Rahmenvereinbarung zur 
Umsetzung durch SPiK
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Selbsthilfeförderung 
Kassenartenübergreifende Gemeinschafts-
förderung ab 1.1.2008 – Verteilung auf 4 Ebenen

Alle Kassen/-
verbände

BundLandesverbände 

der Selbsthilfe 

Regionale

Selbsthilfegruppen 

Selbsthilfe-

kontaktstellen 

Die Mittelverteilung muss von den Kassen unter Beteiligung der 
Selbsthilfevertreter in Arbeitskreisen festgelegt werden. 
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Selbsthilfeförderung
Eckpunkte/ Konsequenzen

Unbürokratische Förderung
- in jedem Bundesland   
- Ein-Ansprechpartner-Modell

Wettbewerbsneutralität

Pauschalförderung

Transparenz

„Überlauftopf“

nur noch einen Antrag stellen

Zentrale Stelle, aber 

Sachsen und Thüringen getrennt

Bewilligungsbescheid ohne Medien

alles berücksichtigen

für Projekte gesonderter Antrag 
erforderlich

ist von allen Krankenkassen 
herzustellen

erst ab 2009
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Selbsthilfeförderung 
Pauschalförderung

„finanzielle Unterstützung der originären, gesundheitsbezogenen Selbsthilfearbeit“

Darunter fallen insbes. Aufwendungen für:

• regelmäßige Gruppentreffen (z.B. Raummiete)

• Büroausstattung und Sachkosten (PC, Drucker, Büromöbel, Porto, Telefon)

• Fortbildungen und Schulungen, die auf die Befähigung zur Verbandsarbeit und auf 
administrative Tätigkeiten abzielen (z.B. kaufmännische Weiterbildungen, 
Weiterbildungen zum Vereinsrecht, PC-Schulungen, Rhetorik)

• Durchführung von Gremiensitzungen gemäß Satzung ( u.a. Mitglieder-/ 
Jahresversammlungen, Vorstandssitzungen, Delegiertenversammlungen, Sitzungen 
des wissenschaftlichen Beirates)

• regelmäßig erscheinende Verbandsmedien (z.B. Mitgliederzeitschriften, Flyer) 
einschließlich deren Verteilung

• Pflege des Internetauftritts/Homepage.
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Verteilung in Sachsen 

Versicherte (KM6) Gesamtbudget Betrag je Vers. 
3.835.792 859.217,40 €        0,224 €                
3.835.792 291.682,00 €        0,076 €                
3.835.792 118.180,00 €        0,031 €                
3.835.792 449.355,40 €        0,117 €                



Bereich Gesundheitsförderung 2008 9

Verteilung des regionalen Budgets nach Landkreisen 
(neu) und Städten im Kalenderjahr 2008

Landkreise (neu) Einwohner GKV-Versicherte Gesamtbudget AOK PLUS BKK LV Ost IKK Sachsen LWK Knappschaft VdAK Sachsen Kontrolle
Städte 30.06.2007 1) 01.07.2007 2) 0,117 € je Vers. 50,91% 8,19% 13,98% 0,23% 3,91% 22,78% 100,00%
Nordsachsen  
(TO / DZ) 215.575         195.300        22.850,10         11.632,99      1.871,42       3.194,44      52,56         893,44               5.205,25        22.850,10         
Leipzig
(MTL /Leipz. Land) 275.873         249.926        29.241,34         14.886,77      2.394,87       4.087,94      67,26         1.143,34            6.661,18        29.241,34         
Mittelsachsen
(FG / MW / DL) 342.457         310.248        36.299,02         18.479,83      2.972,89       5.074,60      83,49         1.419,29            8.268,92        36.299,02         
Zwickau
(Zw. L / Zw / Ch. L) 355.030         321.638        37.631,65         19.158,27      3.082,03       5.260,90      86,55         1.471,40            8.572,49        37.631,65         
Erzgebirge
(STL / ANA / MEK / ASZ) 385.519         349.260        40.863,42         20.803,57      3.346,71       5.712,71      93,99         1.597,76            9.308,69        40.863,42         
Vogtland
(V / PL) 255.579         231.541        27.090,30         13.791,67      2.218,70       3.787,22      62,31         1.059,23            6.171,17        27.090,30         
Meißen
(RG / MEI) 260.418         235.925        27.603,23         14.052,80      2.260,70       3.858,93      63,49         1.079,29            6.288,01        27.603,23         
Sächsische Schweiz
(DW / PIR) 258.735         234.400        27.424,80         13.961,97      2.246,09       3.833,99      63,08         1.072,31            6.247,37        27.424,80         
Bautzen
(BZ / HY / KM) 336.055         304.448        35.620,42         18.134,35      2.917,31       4.979,73      81,93         1.392,76            8.114,33        35.620,42         
Neiße
(GR /NOL / ZI) 290.626         263.292        30.805,16         15.682,91      2.522,94       4.306,56      70,85         1.204,48            7.017,42        30.805,16         

Zwischensumme: 2.975.867     2.695.978     315.429,43    160.585,12  25.833,67   44.097,03    725,49     12.333,29        71.854,82    315.429,43     

Chemnitz 245.224         222.160        25.992,72         13.232,89      2.128,80       3.633,78      59,78         1.016,32            5.921,14        25.992,72         

Dresden 505.563         458.013        53.587,52         27.281,41      4.388,82       7.491,54      123,25       2.095,27            12.207,24      53.587,52         

Leipzig   3) 507.360         459.641        53.778,00         27.378,38      4.404,42       7.518,16      123,69       2.102,72            12.250,63      53.778,00         

Sachsen   4) 4.234.014     3.835.792     448.787,66    228.477,80  36.755,71   62.740,52    1.032,21  17.547,60        102.233,83  448.787,66     
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Anzahl der gestellten Förderanträge in 7 Landkreisen
im Kalenderjahr 2008

1. Teilauswertung 2008
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Selbsthilfeförderung 

Projekte

„gezielte, zeitlich begrenzte Förderung einzelner, inhaltlich abgegrenzter 
Vorhaben und Aktionen der Selbsthilfe“

Projektförderung erfolgt im Rahmen der krankenkassenindividuellen
Förderung

Eine gesonderte Antragstellung bei der entsprechenden Krankenkasse ist 
notwendig.
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Selbsthilfeförderung 

Was ist praktisch zu tun?

1. Antragsteller überdenken, wofür Finanzen 2009 benötigt werden
(Analyse der bisher notwendigen Ausgaben und Kalkulation 2009)

2. Antrag stellen* auf pauschale Förderung an alle Kassen bis zum  31.12.2008 
(Antrag vollständig und wahrheitsgemäß ausfüllen)

3. Projekt planen, falls ein geeignetes Projekt durchgeführt werden soll,
Projektantrag an die entspr. Krankenkasse stellen

4. Bei Rückfragen an die Fachberater Selbsthilfe verweisen

Sachsen: Frank Tschirch 
Thüringen: Karin Busch


